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Jährliche Weiterbildung für

Pädagog:innen im Tandem mit

Master-Studierenden der

Sprechwissenschaft

Q U A L I F I Z I E R U N G

Begleitende Forschungsarbeiten und

wissenschaftliche Veröffentlichungen

B E G L E I T F O R S C H U N G

BEO-Beobachtungsbögen 

Handlungsorientierungen

How-To-Do-Poster

B E G L E I T M A T E R I A L I E N

Vorträge

Online-Themenabende

Fachtage

W I S S E N S T R A N S F E R

Kinderleicht Sprechen
E I N E  K O O P E R A T I O N  -  V I E R  P R O J E K T S Ä U L E N



Projektgeschichte

Sprachförderung
für Kinder von 0-6

Jahren

2 0 1 0 - 2 0 1 1

Kinderleicht
sprechen. 

Von Anfang an.

2 0 1 1 - 2 0 1 7

Kinderleicht
sprechen.

Quersprachig.
Mehrsprachig. 

2 0 1 7 - 2 0 2 0

Gelingende
Interaktion.

Korpusanalyse.

2 0 2 0 - 2 0 2 1

Bilderbuch-Apps

2 0 2 1 - 2 0 2 2

Kinderleicht
sprechen.

Quersprachig.
Mehrsprachig. 

S E I T  2 0 2 2

Genauso wie pädagogische Bildungsthemen und der Kita-Alltag haben sich
auch die Themen  unsererer Kooperation "Kinderleicht Sprechen" verändert. 



Erfahrungen aus
einer 13-jährigen 
Kooperation.
Herausforderungen und
Lösungen.

V O M  T R A N S F E R  Z U R  T R A N S F O R M A T I O N



Strukturelle Rahmenbedingungen

Projekt ist im Master - Studiengang implementiert

läuft jährlich über ein ganzes Semester

4 ganze Schulungstage und 3 Praxistage im

Wechsel über 6 Monate

findet seit 13 Jahren statt

Inhalte werden gemeinsam erarbeitet

Kooperationsvertrag sichert unsere Arbeit ab

Kontinuität und genug  Zeit 



Ohne Vertrauen ist kein Feedback wirksam 
und Lernen unmöglich.

Empowern der jeweiligen Kompetenzen 

Intensives Kennenlernen vor und während der Weiterbildung

Gemeinsames Lernen an den Praxistagen

Einzel-Briefings mit den Studierenden

Augenhöhe zwischen Projektleitung und Tandems

Tandems sind Expert:innen für Umsetzung und Erprobung im

Kita-Alltag.

Agieren auf Augenhöhe



Zwischen pädagogischer
Beobachtung 
und Testung.  

Beobachtung im Kita-Kontext ist ungerichtet,

ressourcenorientiert,  handlungs- und prozessorientiert

1.ungerichtete Beobachtung, 2. gerichtete

Beobachtung, 3. Diagnostik

Entwicklung ist die Maxime: eine Einordnung in

“Norm” nicht notwendig.

Begriffe und einfache Sprache

Beobachtungsmaterialien werden im Projekt

konzipiert, erprobt, evaluiert und optimiert.  

https://kita-halle.de/projekte/kinderleicht-sprechen

????

https://kita-halle.de/projekte/kinderleicht-sprechen


Studierende lernen ein Arbeitsfeld kennen.

Kitas tragen Fragen an uns heran.

Forschungsfragen entwickeln sich in Qualifizierungen.

Studierende untersuchen diese in Abschlussarbeiten

Qualifizierungen werden evaluiert.

Korpusanalysen werden mit Fachliteratur verglichen.

Links zu unseren Publikationen und den studentischen

Arbeiten

Aktuell bleiben.
Fragen stellen.

Kinderleicht sprechen mit Bilderbuch-Apps –
Auswertung der Qualifizierung 2021-22 (Luise
Willlich 2022) 

Diskriminierungskritische und vielfaltsbewusste
Kommunikation in Kindertagesstätten.
Theoretische Grundlagen und praktische 
Erprobung (Lilith Rohlfing 2020)

Das kinderleicht-sprechen - Projekt „quersprachig-
mehrsprachig“ Analyse des Videokorpus und
Entwicklung eines Kriterienkataloges für
gelingende Interaktionen  (Lisa Schäuble 2019)

Evaluation des Beobachtungsbogens für frühe
kommunikative Fähigkeiten (Beo ©) (Paulin
Zachow  2016)

Analyse kommunikativer Situationen in der Krippe
im Rahmen des Tandemprojekts „Kinderleicht
sprechen von Anfang an“
 (Alexandra Wolski 2013)

Theorie in der Praxis erproben und neue
Forschungsfragen rekrutieren..



Erfolgsfaktoren für eine nachhaltige Weiterbildung.

Einfache Sprache

Team und Kita mitdenken (Teambrief und

Wissenstransfer, Info-Poster) 

Praxisaufträge klar, genau und eindeutig

 videobasierte Auswertung der Praxisaufträge

Online-Themenabende/ Fachtage

Transferprozesse
denken und sichern



G E L I N G E N S F A K T O R E N  F Ü R  G U T E
I N T E R A K T I O N S Q U A L I T Ä T

Ein Vergleich literaturbasierter 
Marker mit dem 
Kinderleicht sprechen-Korpus
2012-2019

238 Interaktionen
 von 53 Tandems
 in 678 Minuten



Videoschnitt mit Betitelung



sustained shared Thinking (kognitive
Anregung)

mit feinfühligen Fragen
Denkprozesse anregen

eigene gedankliche Unsicherheit  
markieren

Gelingensfaktoren für gute
Interaktionsqualität 

Vertrauensvolle
Atmosphäre und
Bindung herstellen

Zuwendung und
Interesse am kindl. Tun

Neugier

Wertschätzung
(nonverbal-kommunikativ
und sprachlich)

feiunfühliges, aktives Zuhören

Freude und Spaß am
Sprechen

sich auf kindl. Impulse
einlassen, Spontanität
zulassen

Geduld

Helfen als Kontaktstrategie
nutzen

Denkprozesse
anregen

Sprachspezifische
Marker

Komunikationsimpulse
aufgreifen und erweitern /
Sprachlehrstrategien
Sprachverständnis 
erleichtern (Sprache und
Handlung verknüpfen)

Non- und
paarverbale
Kommunikation-
strategien

weitere Marker

prosodische Marker bewust
einsetzen
nonverbale Mittel aufgreifen,
unterstützen und anbieten

Kinder in Konfliktlösung
unterstützen

Emotionale Unterstützng

Kind-Kind-Interaktion
fördern

gemeinsames, dialoghaftes
Spielen

Wechselseitiger
Interaktionsprozess



Kinder sind in gelingenden
Situationen

Neugier und Interesse

äußern eigene Ideen 

stellen Vermutungen an

kognitiv angeregt

erwidern Blickkontakt

ahmen nach (Mimik, Gestik,

Sprachimpulse) sind

aufmerksam und fokussiert

hören zu

kommunikativ 
angeregt

wiederholen

Spielhandlungen bewegen

sich: hüpfen, zeigen eigene

Spielimpulse

aktiv

haben Spaß an der

Interaktion 

Freude am Erzählen

gehen in Beziehung freuen

sich über Anerkennung 

lachen viel

emotional berührt

Was fehlt in Situationen, 
in denen keine Dialoge entstehen?

Geduld

 Eingehen auf

Kommunikationsimpulse

eigene aktive Teilnahme

Zugewandtheit

Weitere Hindernisse: viele Fragen,

Kamerasituation,

Rahmenbedingungen



Take away
Gemeinsames 
Arbeiten auf
Augenhöhe
absichern.

Transfer und
Transformation
funktionieren nur mit
Weiterbildung über einen
längeren Zeitraum,
intensive
Praxiserprobung,
geleiteten Reflexionen.

Videoarbeit Kita-Themen
müssen eine
Rolle spielen.

Haltung
verändern ist
wichtig aber
herausfordernd
.

Weiterbilungen
nicht für die
Pädagogik
konzipieren,
sondern
gemeinsam.

Nachhaltige
Veränderung
bleibt
herausfordernd
.
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Probleme und Lösungen
Problem: Kapazität:Teambrief
Poster-Transfer
Wie trage ich meine Erkenntnisse ins Team
Kommunikationsprobleme - 2 Termine mit denStudierenden
Sprache/Fachbegriffe - Erfahrung und einfache 
Tandempartnerschaft auf Augenhöhe
absolute Konkretheit der Praxisaufträge
Korpus-Material- aktuell bleiben
wie bleiben wir aktuell: Kitas trage Themen und Fragen an uns heran -Forschung nutzt
Wissenschaft und in den Schulungen entstehen Forschungsfragen 
Kooperationsvertrag
Was heißt das personell
Erkenntnis an Haltung arbeiten z.B.Diversität, Bro-mehrsprachig!!!!
LiseDaz zu kompliziert - zu pädagogisch oder zu Therapeutisch darum eigene
Beobachtungsmaterialien

Outcome: nur mehrtägige WB funktioniert, Praxistransfer ist notwendig - klar
wir merken, man muss noch viel mehr nachjustieren


